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In Zusammenarbeit mit

Kompetenz - Beratung - Unterstützung

Ein Angebot der Landesanstalt für Medien NRW
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–› Computer- und Konsolenspiele
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SELECTDas Angebot:

Informationsveranstaltungen für Eltern

Mit der Initiative Eltern+Medien greift die Landesanstalt 

für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) auch im Jahr 2008 

den deutlich gestiegenen Orientierungs-, Beratungs- und 

Aufklärungsbedarf von Eltern in der Medienerziehung 

ihrer Kinder auf. Sie unterstützt Kindergärten und Kitas, 

Schulen und Familienzentren, aber auch Pflegschaften 

und andere Initiativen bei der Planung und Organisation 

von Elternabenden zu Fragen der Mediennutzung.

Mit der Durchführung der Initiative Eltern+Medien wurde 

das Adolf-Grimme-Institut beauftragt. 

Zum Angebot der Initiative Eltern+Medien gehören:

- Vermittlung qualifizierter Referentinnen und 

 Referenten in die Einrichtungen vor Ort

- Übernahme der Honorarkosten

- Bereitstellung von Informationsmaterialien

- Individuelle Beratung bei der Schwerpunktsetzung

- Unterstützung bei der Gestaltung von Einladungen

- Tipps für die lokale Pressearbeit

Das aktuelle Thema:

Computer- und Konsolenspiele

In der Initiative Eltern+Medien werden unterschied-

liche Themenschwerpunkte gesetzt. Nach der überaus 

positiven Resonanz auf unsere Themen „Frühkindliche 

Mediennutzung“ und „Internet und Handy“ bieten wir 

Ihnen nun zusätzlich Referentinnen und Referenten für 

Elternabende zu Fragen rund um Computer- und Konso-

lenspiele. Schwerpunkte können dabei sein:

- Spielegenres: Counterstrike, World of Warcraft & Co.

- Spielertypen: Jungen spielen, Mädchen auch

- Spiele und Jugendschutz: Die Arbeit von USK und 

 BPjM

- Spiel und Zwang: Zum Umgang mit Abhängigkeit 

 von (Online-)Spielen

- Spielend lernen: Pädagogische Chancen

- Spiel-Regeln: Zur Rolle der Eltern

Das medienpädagogisch geschulte Fachpersonal steht 

ab August und bis einschließlich Dezember 2008 für 

Veranstaltungen zur Verfügung. Das Veranstaltungskon-

tingent ist begrenzt. Wir bitten um Verständnis, falls es 

aufgrund hoher Nachfrage zu Wartelisten kommt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 

bei uns! Gerne unterstützen wir Sie bei der Planung 

und Organisation eines Elternabends. Informationen 

zu unseren weiteren Themenschwerpunkten sowie 

weiterführende Materialien finden Sie im Internet unter 

www.elternundmedien.de. Dort halten wir auch ein 

Anmeldeformular für Sie bereit.

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns an:

0 23 65 - 91 89 28.
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Computerspiele und Medienerziehung

Computer- und Videospiele sind aus dem Alltag vieler 

Kinder und Jugendlicher nicht mehr wegzudenken. Gerade 

für Kinder ist das Spielen die am häufigsten ausgeübte 

Tätigkeit am Computer (KIM-Studie 2006). Die Eltern 

sind gefragt, wenn es darum geht, die Weichen auch für 

diese Art der Mediennutzung zu stellen, wichtige Regeln 

zum richtigen Umgang zu formulieren und Vereinba-

rungen mit den Kindern zu treffen. Eltern stehen Fragen 

zur Medienerziehung aber oft ratlos gegenüber in ihrem 

Bemühen, ihre Kinder einerseits zu fördern, sie aber 

gleichzeitig zu schützen und im Medienkonsum auch 

Grenzen zu setzen.


